
Von: alexandramauthe@posteo.de
An: Bettina Mensing
Betreff: Re: AW: Sicherheit Fluggelände Fridingen, Startplatz Sanierung
Datum: Montag, 11. Dezember 2023 10:39:16
Anlagen: Angebot_Gartenbau_Wegemann_152 Startplatz Fridingen 24.10.23.pdf

Angebot_Stellungnahme_Stadt_Forstamt_Fridingen.pdf
Projektbeschreibung_Sicherheit Flugbedingungen und Sanierung Startplatz Fridingen.pdf

Hallo Frau Mensing,

nun habe ich endlich alle erforderlichen Unterlagen zur Beantragung des
DHV-Zuschusses (Geländeausbau) zusammen.
Erfreulicherweise wurden die Maßnahmen zur Ausholzung und somit die
Wiederherstellung der Flugsicherheit im Gelände Fridingen vom dortigen
Gemeinderat befürwortet und wir haben ein Angebot vom dortigen
Forstrevier erhalten sowie von einem Landschaftsbauer, der sich um die
Verebnung des Startplatzes kümmern wird.
Details können Sie den Dokumenten aus dem Anhang entnehmen. Falls Sie
noch Fragen haben oder noch weitere Dokumente benötigen, können Sie mich
gerne jederzeit kontaktieren.
Ich wünsche Ihnen eine ruhige Adventszeit und freue mich auf eine
Rückmeldung von Ihnen.

Viele Grüße
Alexandra Mauthe

Am 19.07.2023 11:31 schrieb Bettina Mensing:
> Hallo Alexandra,
> vielen Dank für die Anfrage.
> Gerne unterstützen wir euch bei den Maßnahmen, die Sicherheit im
> Fluggelände zu erhöhen.
> Kurz zu deinen Fragen:
> 1. Was müssen wir tun, um an dem Projekt teilzunehmen zu können?
>       Unser Förderprogramm gilt für DHV-Mitgliedsvereine. Die Richtlinie,
> Voraussetzungen, Bedingungen findest du hier:
>      
https://www.dhv.de/fileadmin/user_upload/aktuell_zu_halten/Gelaende/zuschussrichtlinie_gelaendeausbau.pdf
>       Der Zuschuss kann formlos per Mail vor Beginn der Maßnahme beantragt
> werden. Wir brauchen eine Projektskizze und ein Angebot/Überblick für
> die zu erwartenden Kosten (siehe Richtlinie).
>
> 2. Wie läuft es ab?
>       Der Antrag wird nach Eingang von uns geprüft und - sofern ihr die
> Voraussetzungen erfüllt - bekommt ihr von uns eine Förderzusage. Dann
> könnt ihr mit den Maßnahmen starten.
>
> 3. Gibt es ein Schreiben vom DHV, dass die Kommunikation mit der
> Gemeinde erleichtern könnte?
>       Nein, da die Umstände und Gegebenheiten in jedem Gelände anders sind,
> gibt es kein Standardschreiben von uns für diesen Fall.
>       Wir können euch aber gerne bei der Argumentation bzw. den Gesprächen
> helfen. Müssten dazu aber die genauen Umstände und Argumente der
> Gemeinde kennen.
>       Der übliche Weg besteht darin, dass eine Projektskizze angefertigt
> wird. Wenn der Verein das selbst nicht kann, unterstützen wir euch
> dabei.
>       Das würde ggf. mein Kollege Björn Klaassen übernehmen, der selbst
> Förster ist. Mark Weiss kennt ihn bereits. Björn ist derzeit im Urlaub
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                         Wegmann


             Garten- & Landschaftsbau


               Alles im grünen Bereich


          Joachim Wegmann   Grubenstr. 10   78570 Mühlheim


Herr Angebot
Mark Weiß


1. Vorstand GSV-Heuberg-Baar Angebotsnr. Datum


Heubergstr. 45/1 152 24.10.2023


78559 Gosheim


Einzelpreis Gesamtpreis


Angebot : Startplatz einebnen in Fridingen


Baustelle einrichten 250,00 €       


Bagger und LKW 1.900,00 €    


Anliefern von Humus zum ausgleichen der 1.250,00 €    


Unebenheiten


Walzen und einsäen der Fläche 320,00 €       


Summe 3.720,00 €    


zuzüglich 19% Mwst 706,80 €       


Endsumme 4.426,80 €    


Über eine positive Antwort würden wir uns sehr freuen


Mit freundlichen Grüßen


Joachim Wegmann





















Maßnahmen zum Erhalt der 


Sicherheit des Fluggebietes 


Fridingen und dessen Sanierung 


des Startplatzes 
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PROJEKT DER GELÄNDEHALTER HUBERT KARL UND THOMAS EPPLE 
IN KOOPERATION MIT DEM GLEITSCHIRM VEREIN HEUBERG-BAAR 
ALEXANDRA MAUTHE 







Objekt: 
Ansicht des Startplatzes Fridingen von oben: 


 
 


 
  


Startplatz 


Rampe 


Schneise 







Maßnahmen zum Erhalt 
/Wiederherstellung der Sicherheit des 
Fluggeländes in Fridingen:  
 


Mindestens eine Baumreihe an der linken und rechten Seite, sodass Luftverwirbelungen durch eine zu 


enge Schneise vermieden werden (Markiert durch zwei ovale Kreise).  


Unterhalb der Schneise müssen mehrere Tannen gefällt werden, sodass alle Piloten mit allen auf dem 


Markt-befinden Gleitschirme über die unteren Tannen hinweg gleiten können. Wie in jedem Sport gibt 


es auch bei den Gleitschirmen unterschiedliche Modelle, die mehr für Anfänger oder Fortgeschrittene 


geeignet sind. Bei den Anfänger-Schirmen ist der Sicherheitslevel hoch angesetzt, wodurch diese 


Schirme etwas langsamer fliegen und auch schneller zu Boden gleiten. Laut Geländeordnung ist 


Fridingen für alle Gleitschirme zugelassen. Momentan ist aber nicht mehr möglich mit solchen 


langsamen Anfängerschirmen über die untere Baumreihe unterhalb der Schneise zu gleiten, ohne dass 


man nicht in den Bäumen landet. Somit ist unumgänglich diese Bäume zu entfernen, ansonsten wird uns 


die Luftfahrtbehörde bzw. unser zuständiger Verband (DHV, Deutscher Hängegleiter Verband) dieses 


Fluggelände sperren, da ein sicheres Fliegen (Starten) für Piloten mit jedem Können nicht mehr 


garantiert ist. Somit bitten wir sie inständig, Maßnahmen zu ergreifen, sodass wir ein paar dieser 


unteren Tannen entfernen dürfen (Bereich durch einen Kasten markiert).  


 
  







 


Perspektive vom Startplatz: 


 
 


Die Problematik dürfte auch allen Nicht-Fliegern mit dieser Aufnahme von der Rampe am Startplatz 


ersichtlich sein. Es muss bereits ein Aufwind am Startplatz vorhanden sein, sodass über die unterste 


Baumreihe der Schneise geflogen werden kann, ansonsten fliegt man geradewegs in diese Tannen.  
  







Sanierung des Startplatzes 
 


Die Fridinger Piloten haben zudem den Vorschlag die Wiesenfläche, wo sich der Startplatz befindet 


etwas anzufüllen, um ein Gefälle vom Startlauf bis zur Rampe zu erhalten. Dadurch wird der 


Startvorgang erheblich erleichtert. 


Die Leistungen hierzu würden die Fridinger Piloten und der GSV in Eigenleistung vornehmen. 


 


Wir sehen dadurch auch die Chance in Kombination beider Maßnahmen die Rampe eventuell 


zurückzubauen, da bei genügendem Gefälle und Freiem Gelände der Start auch ohne Rampe erfolgen 


könnte. 


Im Namen der Vorstandschaft des GSV-Heuberg-Baars
Gez. (Alexandra Mauthe, Flugsicherheit)







> und könnte sich das Gelände im Herbst anschauen. Ob mittels
> Videoaufnahmen oder vor Ort würde er dann im Herbst entscheiden.
>
> Gerne melden, wenn du dazu noch Fragen hast.
> Viele Grüße
> Bettina
>
> Mit herzlichen Grüßen vom Tegernsee
>  
> Bettina Mensing
> Referat Flugbetrieb/Luftraum/Natur
>  
> DHV e.V. – Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
> Am Hoffeld 4
> 83703 Gmund am Tegernsee
> Telefon: 08022/9675-10
> Telefax: 08022/9675-99
> E-Mail: bettina.mensing@dhvmail.de
> Website: www.dhv.de
> Facebook: www.facebook.com/DeutscherHaengegleiterverbandeV/
> -----------------------------------------------
> Deutscher Gleitschirmverband und Drachenflugverband
> 40.000 Mitglieder – 300 Mitgliedsvereine – 100 Flugschulen
> Beauftragter des Bundesverkehrsministers
>
> DHV e.V.  - German Paragliding Federation and Hang Gliding Federation
> 40.000 Members – 300 Clubs – 100 Flying Schools
> Official delegate from the Ministry of Transport
>
> -----Ursprüngliche Nachricht-----
> Von: alexandramauthe@posteo.de <alexandramauthe@posteo.de>
> Gesendet: Donnerstag, 13. Juli 2023 15:10
> An: Flugbetrieb | Deutscher Hängegleiterverband e.V.
> <flugbetrieb@dhvmail.de>; Sicherheit | Deutscher Hängegleiterverband
> e.V. <sicherheit@dhvmail.de>; Gvhbvorstand <gvhbvorstand@tmsg.de>
> Betreff: Sicherheit Fluggelände Fridingen, Startplatz Sanierung
>
> Sehr geehrter DHV,
> Wir, der Gleitschirm Verein Heuberg-Baar und der Geländehalter Huber
> Karl, brauchen die Unterstützung des DHVs in unserem Fluggebiet
> Fridingen. Dort sind die Tannen vor der Schneise am Startplatz nun so
> hoch, dass ein sicherer Start nicht mehr gewährleistet ist. Diese
> Tannen gehören der Stadt Fridingen und somit können wir sie als Verein
> bzw. Der Geländehalter nicht entfernen.
> Die Kommunikation mit der Gemeinde hat  sich etwas schwierig
> gestaltet, weshalb wir gerne auf euer Förderprojekt (DHV-Initiative
> für Geländeausbau und Sicherheit in den Fluggeländen) zurückkommen
> möchten.
> Dazu hätten wir ein paar Fragen. Was müssen wir tun, um an dem Projekt
> teilzunehmen zu können? Wie läuft es ab? Gibt es ein Schreiben vom
> DHV, dass die Kommunikation mit der Gemeinde erleichtern könnte?
> Wir freuen uns, wenn wir in dieser Angelegenheit Unterstützung des
> DHVs bekommen und wir langfristig dann hoffentlich dieses Fluggebiet
> vollumfänglich nutzen können.
> Im Namen aller Beteiligten
> Alexandra Mauthe
> Referentin für Sicherheit (GSV)


